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AnzeigerL llnterhaltnngs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsöezirk Hleuenöürg.

39. Jahrgang.

U99.  Neuenbürg , Donnerstag den 18 . August 1881.
Wint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark So Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
W bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je sPätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Dst im Stalle des Taglöhners Wilhelm

5 <jwerdlle  von Wildbad ausgebrochene
Mul - und Klauenseuche ist wieder er¬
loschen.

Den 16 . Aug . 1881.
K . Oberamt.

Mahle.
Forstamt Neuenbürg.

WeWaunknsaamen-Mrung.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf 10 — 15

Cenlner Tannensamen , welcher franko nach
Calmbach , Dobel , Neuenbürg und Liebenzell
zu liefern ist . Lieferungslusiige wollen bis
l . September d . I . schriftlich oder münd¬
lich ihre Forderungen pro Centner guten,
liockenen Samens hieher einreichen.

Neuenbürg , 15 . August 1881.
K . Forstamt.

_Ass . Hoffmann,  A .V.
Revier Schwann.

Ilcis- 4 Gras-Maus.
Am Samstag  den 20 . August,

Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhaus in
Dennach:

aus der Hut Dobel 75 , aus der Hut
Neusatz 500 und aus der Hut Schwann
275 Nadelholzwellen , theilweis zu Streu¬
reis geeignet ; ferner das Gras aus den
Culturen auf den Seelachwieien u . Tröst-
bachwiesen u . ca . 4 Rm . Moosstreu.

Zusammenkunst zum Vorzeigen des
Materials für die Hut Dobel u . Neusatz
Morgens 8 Uhr am Klözbukel , für die
Hut Schwann um 9 Uhr am Rothenbächle.

Revier Schwann.

Mkd «brr Krisuhr4 Klcin-
schlagr» »Sil Mm ».

Am Samstag  den 20 . August,
Mttags 12 Uhr wird auf dem Rathhaus
^Dennach die Beifuhr von 6 Eisenbahn-
"Wii Kalksteinen auf den untern Eyach-
Naieg und von 2 Eisenbahnwagen Kalk-
ueine» auf den neuen Weg , gleichwie auch
^ ^ leinschlagen dieser Steine verakkordirt.

Drr Orhaidgras-Krtra-
^ siädt . Wiesen im Gröffelthal wird am

Montag den 22 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich versteinert.
Zusammenkunft bei der oberen Grösse l-

thalsägmnhle.
Pforzheim,  den 16 . August 1881.

Der Sladlralh:
Groß.

Primtnachrichtcn.

Calmbach.

Sägmühte -Mrkauf.
Die Witiwe des verstorbenen Holzhänd¬

lers Friedrich Barth von hier bringt durch
den Unterzeichneten am

Samstag  den 20 . August d . I,,
Vormittags II Uhr

auf dem diesigen Ralhhaus die auf der
Markung Calmbach an der Enz gelegene
Bähmlcssägmühle an den Meistbietenden
zum Verkauf.

Das Anwesen ist zweistöckig und hat
ebensolche besondere Sägerwohnung , umfaßt
ein Areal von 22 u 34 «M und außerdem
von 8 a 95 gin Acker und 23 a 65 gw
Wiese dabei , besitzt einen großen Säggang
zu Bauholz , einen kleineren Gang zum
Schniltwaarensägen und eine Zirkelsäge,
und zeichnet sich durch seine große Wasser¬
kraft und namentlich dadurch aus , daß die
Königl . Staatsfinanzvermaltung die Ver¬
pflichtung hat , den größten Theil des
Wehrs und der Wasserstube auf ihre Kosten
zu unterhalten.

Nähere Auskunft ertheilt gerne und
ladet Kaufsliebhaber , auswärtige mit amt¬
lichen Vermögenszeugnissen versehen , hier¬
durch ein

Den 8 . August 1881.

Schultheiß u . Rathsschreiber
H ä b e r l e n.

Neuenbürg.

Es wird ein.Hasrstttitherl
mit besonderem Eingang , bestehend in 1
großen Wohn - u . 2 Nebenzimmern , Küche,
1 Bühnenkammer mit großem Bühnenraum,
Waschküche , Keller und Schweineflallungen
dem Verkaufe ausgesetzt . Zu erfragen bei

Herrn Friedrich Scholl , Bäcker.

Neuenbürg.
In meine Bäckerei nehme ich einen

ordentlichen kräftigen

«krsiiKvi»
in die Lehrêauf.

C. Hagmayrr z. Schwanen.

Neuenbürg.

Mein oberes Logis
habe an eine kleine Familie zu oermiethen.

Fritz Scholl.

'^ em anonymen Briesschreiber aus dem
obern Enzihal , welcher seit Jahren

Familien mit seinen Ansichten verfolgt , zur
endlichen Mittheilung , daß Erzeugnisse
dieser Art , sie mögen eine gute oder schlechte
Absicht enthalten , stets als Produkte boden¬
loser Feigheit und Gemeinheit betrachtet
werden , müssen und sie dahin zu wandern
haben , wohin sie gehören : entweder wie
bisher geschehen , in den Papierkorb oder
in die Hände des Staatsanwaltes ; den
Zweck verfehlen sie unter allen Umständen.

I Meucnvürg.
I H HK
> von A. Aa « er am Marktplatz.

Schwann.
Einen 6 Monate alten

Eber , norddeutscher Raye,
setze mit Garantie für Rittfähigkeit dem
Verkauf aus . Jakob Fass.

m Sonntag den 7 . Aug . wurde mir
Abends im Hotel Fränkel  ein

schwarzer Hut ausgetauscht. Ich ersuche
um Rückgabe.

Pharmazeut Danncmann.

in brauner Hühnerhund hat sich bei
mir eingestellt und kann gegen Kosten-

eriatz innerhalb 8 Tagen abgeholt werden.
CH. Bott , Herren- u. Damenfriseur,

Neuenbürg.

Regeln- 4 Mrlcr-VerMniß
kür

äis üeutseliv UselltselireibrmZ.
Sinvis sömivtliebo

sivck stets vorrütbiZ boi
Icrc . WeeH.

für : württenrbergifche
'NotksfcHuten

mit dem Kärtchen der Oberämler Neuen¬

bürg , Calw , Nagold , Herrenberg , Leonberg,

Böblingen,

fl 50 L bei Iak . Meeh.
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das anerkanut billigste fismlgungsmlttelkür >Väsobs bei absoluter llnscbäd-
liobkeit kür dswebe uuä larbe wird Allkü IlAII8lkÄstkIt sngelegsnt-

llobst emptoblen. !̂ 1I? Aklll l iuit nebiger Lobutrmarks mit lirma.
4uli »8 Kk88e>, StuttFürt . 2u baden iu äeu meisten Leiken-Natsrial-

nnd Lpeserei -Landlungen.

Laissriioli Vsut 86 !i6 ?ost.

^ « rällkiiisuksr HsK
kt

VOQ

LMsts
8 8 L U 8 Is

ULÜM UM
HHOR

^6ss62 ? ü88üftg Völläg mail sied
Ls LSLrsstLvr » «Les ÄkaL-S «Lv» L8vI »« L» L ! » ) »L irr ISreEvrr-

oäer au deren Ilaupt -Lgenteu
«I « I,8 . L^ viuinKv » 1v 81uttAL »l1.

,nd dessen Lgsnten rilvvli «»» ^ V « I8 !8 in Ilkttl K.

Kcrisertliicb AeuLfche Wo st.

8 am 1)ur ^ -^ .merLauiselitz kae ^ etkalirt-
^6tl6N -li686ll86llÄkt.

(249) Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt

8 MLMÜ — MU - IOM
regelmäßig zwei Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens.
Durchpafsage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte
^I!AlI8t koltvll , » m. Niller8Mcllll.. ÜLUlburZ, Kämiralitätsstr. 33/34.
sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:

IN Stuttgart.
und dessen Vertreter:

DÂ. Lv. Seilermeister am Markt in üieuendürx.

Ille ll » iili 8et likAlier - .iluuIeiiile
dsFinnt äü8 ^Vintörsemöster am 1. November . kroZrLinine unä Lusleuott
vrtlleilt üio

V/OWI8 a . Lll. Direct Ion : 4V»

Hasthansz. Hchscn:
Lr . I . Luberlen ) Lkm., 8tuttgart . Lr

Nicolai , Lmtsnotar mit Ir . demablin Lei!.'
dronu . Lr . Lsuobtweis , Lkm., Laris. Lr'
lerdinand Leilwsek , dastwirtb , klaikainwer'
Lkals. Lr . drosmann , Landsskeusrlösckinsi,'
Ltuttgart . Lr . 0 . Lelattre mit Irl . lkocbter'
LIborkeld. Ilr . II . Llain^er , Lmerika . '

Hasthansz. Sonne:
Ir . danson , Larlsrube . Irl . danson von

da. Ilr . Lodenbeim , Lürnbsrg . Ilr Lux»
Llingsr , Lkm., 8tuttgart . Ir . Lriv . LebnMtz,.
8tuttgart . Ilr . Lang mit Ir . demablin, ILip
dronu. Ir . Llaier , 8tuttgart . Rr . Linier M.
von da. Ilr . Ir . Laustmann , Lr . msd., Lter-
gentbeim. Ilr . Lug . Lrinkmann , Lr ., Lagen.
Lr . Oarl Lruob , Lkm., 2wsibrüeken . Irl^
Lnna Oxpenbeimer , Llannbeim. Uri. Lmms
Opxsnbeimer von da. Ilr . Loppelma-zer mit
Ir . demablin , Larlsrube . Lr . Lpobrsr, Lkw.,Irankkurt.

Hasthansz. Stern:
Irl . Llolitor , Lruebsal . Ilr . L. Luboj,

labrikant mit lamilis , Laris . Lon Carle,
Lailch Lrilliero , bladrid . Ilaronesse Lusannr
äel Oonzosto von äa . I 'rl . lümilx 8edved,
Xovv-Vord. Ilr . 6 . keused , Lkm., Lübingen-
Xov-^ ord.

Kotek ZLellevue:
Ilr . Carl Lilid, Lkm. mit Ilr . dewaiüin,

8okn uncl 'loodter , Llanndeim. Rr . Iniivs
Lln) r , I?rok. mit Lekvrester u. LoilienunA, i!a-
statt . I?r . Odsrkörster I 'ürstvnvartd von äs.
I 'ri . Llaris Lredm von äa. Hr. Llise lloker
mit Hindern , lkranirkurt aA . Ikr. Iloseen mit
'loodter von da.

Hasttzansz. Kroner
Ilr . limricd , Irandkurt a/LI.

Hasthausz. Forelle:
Ilr . I?r . Ivelier , Hkm. mit lamilie u. Ls-

diennnZ, Llnnndeim. Ilr . L-dolk Irennd , Ltm.,
Iranirknrt a/LI. Ilr . H. Llorstadt , Irokessor,
Ltuttgart . Ilr . II. Xsmmermann , dutsdes., ,
Liiedsrdoedstadt , Nd.kk. Ir . Irivatier 8tem-
mstri, Dnrlard . Ir . Ltsinl , Llanndsim . Ilr.
LV. Üurenlaub , IndvigsdurA.

Hasthansz Kühlen Brunnen:
Ir . v. Brümmer mit Lindern u. Lrriederin,

Heidelberg.
Mlla Knmmeksönrg:

Lr . 8ebnbinaober mit lamilis , Lugsburg.
Nr . 8. Leseb mit Ir . demablin , london . Ilr.
larons , dsb . Legisrungsr ., Varmstadt . Irl.
l ' areus von da. Ir . LVernsr mit Irl . loelder
von da. Ilr . Louis Lauer , Oonditor, Oebrin-
gsn . Lr . 8tegmaxer , deriebtsscbr . von äs.
Ilr . düntber , Lbtuar von da. Lr . Leinnkb
dünken , Irivatier von da. Lr . 8obar mit Ib.
demablin , Liongen. Ir . dutsbes . v. Luzacli,
Ostproussen . Ir . Oberstlisutenant v. Llteo-
stadt , Lagenau . Ir . Lentier detting mit lls-
disnung , Ludvigsburg . Ilr . Lau! Ldwunä
dstting von da. Lr . dar ! Loebstetter mit
Ir . demablin , Larmstadt . Irl . Llaris Locb-
stotter von da. Lr . 8aodor , krivatier mit
lamilis von da. Ir . Rog.Ilatb Otto, Lüssel-
dork. Irl . Otto von da. Lr . 8aLsr mit Ir.
u. löebtercbon , LVorms. Ir . Lank . 8ebmvl-
Isr mit Lindern u. Lsdienung , Larmstadt.

(8ebluss kolgt in näebster Lummer.)

LIvirvnttlSs.
7. L » r118 te.

Wa sserheil-Anstatt:
Lr . Lsnda , Lev -I'ork . Ilr . Lerrksld , eand.

xbil ., Lerlin . Lr . L . Lebmidt, labrikbos .,
Llbsrkeld . Lr . Lr . Ricbter , Obemiker, llkorr-
bsim. Irl . d. Liobter von da. Lr . Lablbaum,
OowmerLisnratb mit Ir . demablin , Lerlin.
Ir . Lanxtm . v. Lummer , öromberg . Lr . Oogui,
labrilcbes ., Lerlin . Lr . dottbslk , stud . med.,
Llüneben. Lr . LVild, labrikant mit Ir . de-
maklio , Ikorübelm . Lr . dundort , Laukmann,
Ltuttgart . Ilr . Lr . 8ommer, Lr ?t, daubüeksl-
bsim . Ilr . v. Lunteln , Lkm., Hanau . Lr.
Ler ^keld, stud . )ur ., Lerlin . Lr . dutmann,

Bankier , dmünd . Lr . Llosor ^Vetter aus
Lobwabsn".

Villa Aakkenstein:
Lr . v. Oven, Senator mit Ir . demablin,

Irankkurt a/LI. Ilr . Bonder mit Ir . demablin
und 3 Irl . 'löebtern , Lonn a/L . Lr . Löss,
Ingenieur , Lev -^ ork. Lr . 8obleuning , Ober¬
inspektor mit Ir . demablin , Heidelberg . Ir.
Rentier Lisodnikx , karis . Irl . Liscbnik^
mit Lsdienung von da. Ilr . v. Lranri , Laron,
Larmstadt . Irl . v. Lranr : mit Lsdienung von
da. Ir . Oral , Lresdsn . Ir . dek . Llsd.-Latb
Lind , Oldenburg. Irl . Lind von da. Ir.
Aüller mit 8odn , Larmstadt . Lr . Llilke,
labrikant mit lamilis , IiVorms. Lr . Lltritt,
Lrivatier mit lamilis von da.

Kronilr.
Deutschland.

Pforzheim . Die Einwohnerschaft ist
in Kenntniß gesetzt, daß die schriftlichen
Nachweisungen über die Zahl der Einquar¬
tierung, die jedem Einwohner in der Zeit
vom 22. dis 29. August, ö, 10. bis 13.
September zukommt, auf dem Rathhaus
bei der Quartierkommission in Empfang
genommen werden können.

Pforzheim.  Die Bäckergenossenschaft
macht ihre Brodpreise  ab 16. Au-nist
folgendermaßen bekannt: Schwarzbrod erste
Sorte lange Form 4 Pfd. 56 runde

/
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(Falsche Zweimarkstücke . ) Wir wollen
Waus aufmerksam machen , daß abermals
ich'che Zweimarkstücke in Cirkulation gesetzt
D . Dieselben tragen das Wappen der
Nadt Hamburg , die Jahreszahl 1876 und
f>«zMünzzeichen ck. Sie fühlen sich etwas
stch an , im Uebrigen ist der Klang hell.
^ an verschiedenen Stellen der Falsifikate
llkiiie rothe Flecken zum Vorschein kommen,

W dies auf stärkere Kupferlegirung

Wen.
Württemberg.

Der Staatsanzeiger Nr . 189 bringt
^Verfügung des Ministeriums des Innern,
t,ir. die diesjährige Feier des landwirth-
fchaftlichen Festes in Cannstatt,
das am Mittwoch den 28 . Seplbr . wieder
an! dem gewöhnlichen Platze bei Cannstatt
Mat wird.

Da Staatsanzeiger Nr . 190 bringt die
UMmachung des K . Finanzministeriums,
kir. die für die Erhebung der Reichsstem-
Mbgaben in Württemberg zustehenden
Behörden, das Gesetz , berr . die Erhebung
von Reichsstempelabgaben v . I . Juli 1881
nebst Tarif , ferner die Ausführungs -Vor¬
schriften dazu.

Stuttgart,  11 . Aug . Bei allen
Postansialten des Landes werden zur Zeit,
und zwar im Ganzen 10 Tage lang , be-
buss statistischer Feststellung sümmtliche an-
kommende und abgehenve Briefe und Packete
»ezählt.

Stuttgart,  15 . August . Aus der
Tiuchreise nach Oberndorf sind heute zwei
silbische Offiziere mit 9 Mann hier einge¬
lassen, welche die von der serbischen Re-
ßrung bei den Gebr . Mauser bestellte
^Mehrlieferung zu übernehmen haben.

Stuttgart,  13 . Aug . Es war ein
chrender Anblick : die Schaar der hiesigen
Waisenknaben, die heute Nachmittag in
gewohnter strammer Ordnung durch den
Silldlgarten in die Ausstellung geführt
wurden! Ein ungenannter Kinderfreund
hatte dm armen Waisen den edlen Genuß
bereuet, die Schätze und Wunder der Aus¬
stellung betrachten zu dürfen.

Stuttgart,  15 . Aug . ( Ausstellung .)
Der gestrige Tag und Abend übertraf alles
früher Dagewesene . 21000 zahlende Per¬
sonen ä 50 Pfg . besuchten die Ausstellung,
außerdem 5000 Abonnenten . Der Andrang
war Nachm . 3 Uhr so groß , daß man beide
Eingänge schließen mußte und einige Thore
für die Auslretcnden öffnete . Auch läutete
man die Glocken , um das Publikum aus
der Halle zu locken, in der der Wandel
unmöglich geworden war . 14000 Liter
Bier wurden gestern getrunken , 1200 Fla¬
schen Bier nebst 120 Flaschen Champagner
und 1000 Tassen Kaffee . Im Keller war
der Trubel so groß , daß man nicht mehr
miren konnte , die Durstigen standen im
^He und auf den Treppen , welche zum

Heller führen . Hier wurden allein 6000
Mer Bier ausgeschenkl . — In der ver¬
bauen Woche wurden 31,000 Liter Bier
Munken . — Heute macht sich der Montag
Undder katholische Feiertag wieder geltend.
" "Uze Gesellschaften kommen zu Hunderten

einmal in die Ausstellung.

Da Diebstähle und Beschädigungen an
Feld - und Gartensrüchten sehr häufig von
der Jugend verübt werden , ebenso häufig
aber die Meinung besteht , daß Exzesse von
Kindern unter 12 Jahren verübt , straflos
bleiben , ist es von Werth , darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß nach § 361 Ziffer 9
des Reichsstrasgesetzbuchs mit Haft bis zu
6 Wochen oder Geldstrafe bis zu 150
gestraft wird , wer Kinder oder,andere unter
seiner Gewalt stehende Personen , welche
seiner Aufsicht untergeben sind und zu seiner
Hausgenossenschaft gehören , von der Be¬
gehung von Diebstählen , sowie von der
Begehung strafbarer Verletzungen der Ge¬
setze zum Schutze der Feldfrüchte rc. abzu¬
halten unterläßt.

Backnang,  14 . Aug . Gestern tagte
der Württemberg . Gerberverein in unserer
Stadt . Auf der Tagesordnung standen
hauptsächlich Einfuhrzölle auf Oberleder,
die Rohhäutefrage , sowie auch die Leder¬
marktsfrage , welche Gegenstände von der
Versammlung gründlich erörtert wurden.

Vom Herrenberger Oberamt,  15.
August . Ein Einwohner von Güllstein
zündete heute früh gegen 3 Uhr seine
Petroleumlampe an , da er in der Küche
Wasser trinken wollte . Durch Unachtsam¬
keit warf er die Lampe um , worauf das
Bett Feuer fing , weiches sich so schnell
verbreitete , daß in kurzer Zeit das ganze
Haus sammt Scheuer in Flammen stand;
solche sind bis auf den Grund niederge¬
brannt . Gerettet wurde wenig , auch ist
der Eigenthümer nicht versichert . ( S . M .)

Göppingen,  16 . Aug . Am Sonn¬
tag früh fand man die Ehefrau des Wicths
Spägele zu Albershausen todt unter Gar¬
ben versteckt , den Kopf mit Blut überströmt.
Ihr Gatte , gegen weichen der Verdacht
vorliegl , durch Mißhandlungen den Tod
der Unglücklichen herbeigeführt zu haben,
ist bereits verhaftet . ! ( N . T .)

Neuenbürg,  17 . Aug . Der heutige
Viehmarkt  war — eine Folge der im
übrigen sehr erwünschten regnerischen Wit¬
terung — nicht stark befahren . Es waren
aufgestellt 2 Pferde , 6 Fohlen ( eine Neu¬
heit ) 5 Ochsen , 2 Stiere , 33 Kühe , 11
Kalbinnen , 8 Milchkälber , Verkauf flau;
bekannte Käufe 1 Ochse 288 -M , 1 Kuh
133 cM Dagegen war wie auf den letzten
Märkten der Handel in Schweinen , deren
über 70 zugelrieben waren , sehr lebhaft
und wurden gute Preise bezahlt : Läufer
30 — 90 Milchschweine 20 — 25 ^
pr . Paar.

Zu dem Brande in Höfen  am Mon¬
tag wird bestätigt , daß durch das tüchtige
Eingreifen der beiden Feuerwehren Höfen,
des Nolhenbachwerks und der Einwohner¬
schaft , unterstützt durch vie neue zum ersten
Mal wirkende Saugfeuerspritze und genü¬
gendes Wasser , das Feuer auf das Oekono-
miegebäude beschränkt blieb und das damit
zusammenhängende Hauptgebäude gerettet
ist. Dies erlitt nur geringe Beschädigung,
wogegen die beim Flüchten der Fahrnisse
entstandenen Beschädigungen nicht unerheb¬
lich sind . — Die Ursache ist noch unauf¬
geklärt ; bei der bekannten Sorgfalt des
Besitzers wird sie jedenfalls in irgend wel¬
chen äußeren Einwirkungen zu suchen sein.

Landcsgtwtrbe-Ausstellung 1881.
12 . Brief . S t u t t g a r t , 13 . Aug 1881.

Die Möbel -Industrie.
(Fortsetzung aus Nro . 98 .)

Solch andere Einflüsse aber machten
sich geltend . Einen mächtigen Anstoß gaben
die prächtigen Schloßbauten , welche König
Wilhelm in den vierziger und fünfziger
Jahren in der Umgebung Stuttgarts auf¬
führen ließ : die Villa bei Berg , erbaut
von Leins , und die von Zanlh ausgeführte
Wilhelms.

Insbesondere war der Bau der Villa,
wo in Architektur , Dekoration , Möbliruug
u . s. w . der edelste Renaissance -Stil in
noch heute mustergiltiger Weise durchge«
führt ist, eine vortreffliche Schule für den
einheimischen Gewerbsland , des Geschmacks
und der richtigen Erkenntlich des Guten
und wahrhaft Schönen.

Aber nicht die Bauten des Königlichen
Hauses allein , es war die ganze Thätigkeit
der Landesregierung , weiche mit allen ihr
zu Gebot stehenden Mitteln den einheimischen
Gewerbstand emporgehoben hat . Verfolgt
man die Thätigkeit der K. Central  sielte
für Gewerbe und Handel in den letzten
Jahrzehnten , so gewahrt man , daß ohne
ihre Initiative oder doch Beihilfe fast kein
Schritt in der Entwicklung unseres Gewerbs-
lebens vorwärts gelhan worden ist . Es
ist eine Thätigkeit der vielseitigsten Art,
mit welcher diese Behörde als Organ der
Regierung an dem Werke der Hebung
unserer Industrie gearbeitet bat : Neben
der direkten Unterstützung mit Geldmitteln,
Abgabe von Kapitalien an Gewerbtreibende,
technischer Beihilfe durch Ueberlassung bezw.
Anschaffung neuer Maschinen u . dgl . ging
her ihre Einwirkung auf die Gewerbe - u.
Handelsgesetzgebung des Landes und eins
nach allen Seilen hin ausgedehnte belehrende
Wirksamkeit , Gründung von Gewerbeschulen
und Lehrwerkstätten , Beschaffung ihrer
Lehrkräfte und Lehrmittel , Einrichtung des
„Musterlagers " , einer Sammlung von ge¬
werblichen Vorbildern aller Art und endlich
die Uebernahme der Führerschaft der wnrt-
tembergischen Industriellen bei ihrem Ein¬
tritt in den internationalen Wettkampf der
großen Weltausstellungen.

(Fortsetzung folgt .)

O e st e r r e i ch.
In Wien  ist am 12 . ds . in einer der

verkehrsreichsten Straßen , am Stock - im-
Eisen -Platz ein 4 Stock hohes Haus einge¬
stürzt . Glücklicherweise ist die Zahl der
Opfer einer offenbar sträflichen Nachlässig,
keil nicht so groß , als im ersten Augen¬
blick des Entsetzens befürchtet wurde ; der
größere Theil der Bewohner , soweit sie
nicht zufällig abwesend waren , konnte sich
noch, als die Mauern zu wanken begannen,
schnell flüchten . Bis jetzt hat man einen
Todten gesunden und vermuthet , daß es
nicht viele mehr sein werden ; größer ist
die Zahl der Verwundeten . Ein furcht-
bares , einem Erdbeben ähnliches Getöse
soll die Katastrophe auf weitere Entfernung
hörbar gemacht haben.

Prag,  13 . Aug . Das neue Böhmi¬
sche Nationaltheater , ein Prachtbau und
Zierde der Stadt , das am I5 > September
festlich eingeweiht werden sollte , ist bis auf
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den Grund niedergebrannt . Der Brand
soll durch Spenglerarbeilen am Dachboden,
nach Andern durch Unvorsichtigkeit im Ma¬
lereisaale entstanden sein . Zehn Feuer¬
wehrleute sind verunglückt . Das Theater
hat nahezu 2 Millionen gekostet.

Wallenstadt,  9 . Aug . In letzter
Zeit schoß der hiesige Wildhüter Joseph
Lendi in 5 — 6 Jagdtagen 68 Fischreiher,
5 Hühnerhabichte , 9 Sperber und 7 Füchse
— fast Alles in den fast unzugänglichen
Felsen der Churfirstenkette dem Wallensee
entlang . Dafür erhielt Lendi die schöne
Schubprämie von 281 Fr ., wozu noch der
Werth der erlegten Thiers kommt . Es ist
jetzt , wenn man die Freibergkette durch¬
wandert . eine wahre Freude , oft ganze
Heerden schöner Gemsen betrachten zu kön¬
nen , während vor kaum 5 — 6 Jahren man
Wochen lang keine Spur von solchen sah.

Ausland.
Cadiz.  6 . Aug . Eines der größten

Theater Spaniens und zugleich eines der
schönsten modernen Architekturwerke unserer
lieblichen Hafenstadt , das erst am 28 . Juni
1871 feierlich eröffnete Gran Teatro auf
der Plaza de Fragela , ist in der Nacht
vom 4 . auf den 5 . August ein Raub der
Flammen geworden.

Washington,  16 . Aug . Nach einer
Miltheilung der Aerzte Garfield ' s von
gestern Abend 8 ' /r Uhr in New - Parker
Zeitungen ist der Zustand der Wunde Gar-
steld 's zwar ein fortgesetzt guter , jedoch
flöße der sehr große Schwächezustand große
Besorgnisse ein.

Miszellen.

Kosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)
„Nun , Toni , dann sei getrost , — wie

sich Dein Schicksal auch gestalten möge , ob
das neue Jahr Dir Glück oder Unglück
bringen wird . Du kannst es mit stolzer
Ruhe ertragen . — Und wenn Karl Schnei¬
der , was ich nicht glauben mag . Dir untreu
geworden , oder Dich gar verachten könnte
um jener heroischen That willen , wodurch
Du schwaches Kind ein Menschenleben hast
retten helfen , dann ist er nicht werth , von
Dir geliebt zu werden , sondern verdient
Deine Verachtung ."

„Wenn das nur so leicht ginge, " seufzte
Toni , ich habe ihn gar zu lieb und wünschte
von Herzen , daß er arm wäre . Aber ich
will an meiner Lisbeth ein Beispiel nehmen,
sie, die das glücklichste Loos , einen ausge¬
zeichneten Mann verdient , muß einsam um
ihrer armen Eltern willen , durch das Leben
gehen ."

„Ach , Du Närrin !" lachte Elisabeth,
„wer sagt Dir , daß ich etwas entbehre
oder mein Loos nicht beneidenswerth
finde ?"

„Das sagt mir mein eigenes Herz,
Lisbeth ! — Gesteh ' es nur ein , daß der
finstere Doktor Dir es doch ein wenig an-
gelhan hat , obwohl er Dich in seinem
Mänuerhochmuth gar nicht eimiral zu be¬
merken schien , weder Blick noch Gruß
jemals für seine reizende Hausgenossin
hatte . "

„Aber Toni !"
„Ach , laß mich . Lisbeth ! — schäme

Dich doch Deines Herzens nicht , obgleich
dieser finstere Mann mein Geschmack nicht
märe , und wenn er mir alle seine Schätze
zu Füßen legte , ich zöge meinen Karl doch
vor . Du aber würdest ganz vortrefflich
für ibn paffen , glaube indessen schwerlich,
daß Du mit ihm glücklich würdest.

„Und warum denn nicht . Du kleines
Orakel ? "

„Weil er kein Herz besitzt , also auch
nicht gut sein kann ."

„Wie rasch Dein Mund ein Urtheil
ausspricht , Kleine !" versetzte Elisabeth
ernst , „ ich glaube . Du sprudelst wieder
etwas hervor , wovon Dein gutes Herz
keine Kennkniß hat . Dr . Altmann steht
in meinen Augen so hoch, daß ich überzeugt
bin , nur ein hartes , unverdientes Schicksal
muß ihn so finster und unzugänglich ge¬
macht haben . O , Toni , er soll außer¬
ordentlich gelehrt sein , wie könnte ein
solcher Mann , der auf seiner Höhe einsam
über dem gewöhnlichen Menschen steht , ein
so untergeordnetes Wesen , wie ich es bin,
beachten — "

„Sieh , Kind , wie Du ihn liebst, " sprach
Toni ernsthaft , „ warum darf dieser Halb
gott es denn nicht wissen , was Du .arme
Sterbliche für ihn gethan ?"

„Weil es mein Tod wäre , Toni !"
versetzte Elisabeth hastig , „ nimmer , nimmer
darf er meine kleinen Dienste erfahren . —
Doch komm ', Liebchen , laß uns zu den
Eltern gehen und ein wenig mir dem armen
alten Vater plaudern , — Du weißt , er
hört Dich so gern lochen ; willst Du ihm
den Gefallen thun , kleine Toni ?"

„Ja , Lisbeth ! — Du bist und bleibst
doch mein Stab und Stecken in der Trüb¬
sal meines Herzens . "

Sie verließen das Stübchen und auch
der Doktor , welcher die eisige Kälte gar
nicht gespürt , stieg langsam in seine Woh¬
nung hinab.

Hier entledigte er sich seiner Umhüllung,
schlüpfte in die Hausschuhe und setzte sich
wieder still in seinen Sessel . Es war ihm
so wunderbar wohl und wehe um ' s Herr,
das Blut pulsirte rascher und er fühlte
sich so leicht , als schwebe er in einem Ae-
thermeer.

Lange saß er in tiefen Gedanken , im
stillen Träumen verloren , was er dort
oben vernommen , erfüllte ihn mit einem
neuen Glück , das er längst gestorben , längst
cingesargt wähnte.

Es dunkelte um ihn her , er bemerkte
es nicht , bis ein Klopsen ihn ausschreckle.

„Ach , Herr Doktor ! — was ist mit
Ihnen geschehen ?" tönte die Stimme der
allen Willing , „ schlafen Sie noch ?"

Er erhob sich lächelnd und öffnete die
Thür . Ein Lichtschein traf sein Gesicht,
das ganz glücklich aussah.

„Setze die Lampe aus den Tisch , liebe
Willing ! und bitte Herrn Schneider , auf
ein Viertelstündchen herauf zu kommen . "

„Der Schlag auf den Kopf ist doch
recht heilsam für ihn gewesen, " murmelte
Jungfer Willing , die Treppe hinunter¬
steigend , um Herrn Schneider , der sich auf
diesen Besuch schon seit zwei Tagen vor¬
bereitet , einzuladen.

In fünf Minuten war er bei den,
Dollar , welcher ihn freundlich bat , sich
einen Sessel in seine Nähe zu schieben.

„Wie gut Sie aussehen , Herr Doktor !»
begann Herr Andreas erfreut , „ bester / z
jemals zuvor ." '

„Glaube es selber , mein lieber
Schneider ! — das größte Unglück die»,
uns sehr häufig zum Heil . — Doch
wir mein Aussehen , ich möchte von aiünn
Dingen mii Ihnen reden . Warum koi«
Ihr Sohn , mein Lebensretter , nichi,»
mir ?" ,

„O , nicht der Rede werth , verehrter
Herr Doktor !" lächelte Schneider.

„Was , meine Lebensretlung ?"
„Nein , nein , entschuldigen Herr Doktor!

ich meine , mein Karl that nur seine Pflicht
bitte , kein Aufyebens davon zu mach/
Außerdem ist er auch seit dem eM ^
Weihnachtsfeiertage verreist — "

„So , wohin , wenn ich fragen darf ?-
Wohl eine Vergnügungsreise , wie ?" t

„Er ist eigentlich in Geschäften nach
Leipzig , Herr Doktor !" versetzte der oi/e
Herr , sich räuspernd , da ihm dieser inM.
torische Ton durchaus nicht behagte.
„Nebenbei muß er für die Mutter nach
ihrer Heimath , sie ist aus dem Hannover¬
schen gebürtig , — und das ging so Hals
über Kopf , einpacken , abreisen — meine
Frau ist immer von raschen Entschlüßen ."

„Hm , — warum ich Sie eigentlich
heraufbemüht , lieber Herr Schneider , -
Ihr Sohn ist verlobt — "

„O , nicht doch , Herr Doktor !" fiel
Schneider hastig ein , „ das heißl " oerdeb j
serte er sich, „ die Verlobung steht sozusagen
vor der Thür ."

„Und die Braut beißt ? — Entschuldigen ^
Sie diese Frage , Herr Schneider , es ist!
nicht überflüssige Neugierde von mir . " >

Schneider blickte den Doktor mißtrauisch >
und mit geheimer Angst an , — hatte der !
verhängnißvolle Schlag ihm doch das Gr- ^
Hirn in Unordnung gebracht ? Es war leine
angenehme Situalion , mit einem Verrückten .
allein zu sein.

„Es ist ein Fräulein Müller , Ihnen
zu dienen , Herr Doktor !" stotterte er ver¬
legen.

(Fortsetzung folgt .)

Gegen die Mäuseplage  wird ini
Kreis Erstem (Elsaß ) 1Heils die Bohrung
von Löchern in den Ackerfurchen , theils die
Anwendung von kohlensaurem Baryum em¬
pfohlen , das für andere Thiere unschädlich
ist.

Goldkurs der Staatskafsenvcrwaltuog >
vom 15 . August 1831.

20 -Frankenstücke . . . 16 cM 22 ^ ,

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen Zentralstation Stuttgart

für 16 . August:
Wechselnde Bewölkung , stellenweise Regen¬

schauer.
für 17 . August:

Vorwiegend trübe , regnerisch.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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